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D . Eiſenbahn von Klecheln nach Gent . und Hoorn gefangen ſaßen ; 1576 wurde dieſes Bollwerk in dem niederländiſchen Be —

freiungskriege von den Gentern , unter Anführung des Prinzen von Oranien , belagert
Haltr Capelle , Malderen , Dendermonde , Audeghem , Wetteren , Gent ( Bahnhof ; und nach verzweifelter Gegenwehr wurden die Spanier zur Uebergabe gezwungen . 1815

mer der Fahrt : 2 Stunden 20 Minuten ) hielt hier Ludwig XVIII . während der hundert Tage Hof , und kehrte erſt nach der
Dendermonde ( franz . Termonde ) , eine Stadt und Feſtung mit 8000 E. , an der Schlacht von Belle Alliance nach Frankreich zurück . Den beſten Ueberblick über die

Mündung der Dender in die Schelde große Stadt hat man vom Belfried ( Beffroi ) oder Glockenthurme aus , einer hohen vier —
Bet Audeghem führen Omnibus die Reiſenden nach Aelſt , einer Stadt mit 14,800à eckigen Warte , welche 1183 erbaut wurde . Merkwürdig ſind ferner : das Rathhaus ,

eine Stunde von der Bahn entfernt . In der dortigen Cathedrale ſind zwei herrliche [ 1482 erbaut , 1829 ausgebeſſert , mit zwei ganz verſchiedenen Seiten : die eine , ältere ,
lilder von Rubens und Van Dyck iſt in ſchön gothiſchem , eine andere , 1620 erbaut , in italieniſch gemiſchtem Style auf —

Aun Wichelen und Wetteren links vorüberfahrend , kommt man nahe vor Gent über
Lets

die man längere Zeit rechts zur Seite hatte .

geführt . Das Univerſitätsgebäude , 1819 erbaut , mit einer prächtigen Aula und einer

von Marmorſäulen getragenen Rotunde , zu welcher eine Marmortreppe führt . Die Bib —

liothek von 60,000 Bänden , ein naturhiſtoriſches Muſeum und eine Sammlung von

Münzen und Medaillen nebſt röm . Alterthümern . Der zur Univerſität gehörige berühmte
ſt die Hauptſtadt der belgiſchen Provinz Oſt⸗Flandern und die bedeutendſte Fabrik - Stadt botan . Garten iſt ohnweit der alten Citadelle . Unter den Kirchen ſind zu nennen : die

von Belgten , mit 97,000 E. und ungefähr 10,500 Häuſern ; alte zerſtörte und neue Cita⸗ Cathedrale des hl . Bavo ( fläm . St . Baefs ) , 994 gegründet ; Krypta und Chor ſnd

Gant ( Gent )
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delle . Die Stadt wird von dem Lys , oder Leve - Fluß in vielen Armen durchfloſſen , wel 1228 neu gebaut ; das Ganze iſt zu Anfang des 16 . Jahrh . vollendet , im Aeußeren zwar

cher ſich auf der Oſtfeite mit der Schelde vereinigt . Im 10 . Jahrh . war Gent Haupt ſchwerfällig , das Innere aber durch Marmorbekleidung der Wände äußerſt glänzend ; die

ſtadt von Flandern . Im Jahr 1400 foll es 40,000 Weber gehabt und aus dieſer Zunft 21 Seitenkapellen haben Broncethüren und vorzügliche Gemälde . Der Hochaltar tregt
allein 18,000 Streiter geſtellt haben . Aufſtände waren hier im Mittelalter ſehr häufig . das Standbild des hl . Bavo in ſeinem herzoglichen Schmucke ( gemalt von Verbrüg⸗
Ron 1418 1453 führten die Bürger , durch ihre Reichthümer übermüthig , mit Phi gen ) ; auf beiden Seiten ſind prächtige Denkmäler von Biſchöfen , mit großen plaſtiſchen

lipp dem Guten von Burgund Krieg , welche mit einer Demüthigung der Stadt Gruppen . Die St . Michaels⸗Kirche , aus dem 15 . Jahrh . , ein anſehnliches gothiſches Ee —

endete . 1477 wurde hier die Vermählung des Erzherzogs Marimilian mit Maria bäude ; 1791 in einen Tempel der Vernunft verwandelt , verlohr ſie damals ihre meiſten
von Burgund gefeiert , durch welche die reichen Niederlande an das Haus Oeſterreich Kunſtſchätze , enthält aber doch noch mehrere anſehnliche alte Bilder und viele neue von n

kamen . Am 21 Febr , 1500 wurde in Gent Kaiſer Karl V. geboren . Unter ſeiner Re Bedeutung . Die St . Nikolaus - und die Peterskirche mit vorzüglichen Bildern . Dis

zierung hatte d Stadt 175,000 E. ; da aber auch gegen ihn öfter Empörungen aus [ Das Muſeum oder die Academie . Der Freitagsmarkt , hiſtoriſch merkwürdig als San⸗

brachen , f zte er d
jetzt zerſt tadelle an , in welcher die Grafen Egmont melplatz bei jeder großen Begebenheit . Der Paradeplatz oder Kauter mit der Hauft⸗



wache , dem ſchönen Theater , der Poſt und dem praͤchtigen Juſtiz - Palaſt mit der Börſe .
Sonntag Vormittag wird hier Blumenmarkt gehalten . Ehemals wohnten hier die Ma —
ler⸗Brüder Joh . und Hubert van Eyck ; an dem Hauſe , welches ſie bewohnten , wur —

den ihre Medaillons angebracht . Der große Begynenhof ( Beguinage ) , 1230 geſtiftet ,
bildet eine Stadt für ſich, mit Straßen , Plätzen , Thoren , von Mauern und Gräben um —

ſchloſſen . Dieſer Orden hat hier gegen 600 Schweſtern , die ſich viel mit Spitzenklöppeln
beſchäftigen ; das Kloſter iſt das größte des Ordens , der in Belgien allein 6000 Mit —

glieder zählt . Das Caſino mit berühmter halbjährlicher Blumenausſtellung . Ein merk⸗

würdiges Gebäude von europäiſchem Rufe iſt das Raſp - oder Zuchthaus ; es bildet ein

großes Achteck mit neun innern Höfen , die durch ſtark vergitterte und feſt verwahrte
Thore mit einander in Verbindung ſtehen . An 1200 Züchtlinge , worunter 250 weibliche ,
ſind hier nützlich beſchäftigt . Das Ganze hat das Anſehen einer Fabrik , indem Leinwand

für das Militair hier bereitet wird , es wird geſponnen , gewebt und auch die Hemden
werden genäht . Die weiblichen Gefangenen ſind ſtreng von den übrigen abgeſondert,
itdem kein Mann dieſe Räume betritt und barmherzige Schweſtern den Dienſt verſehen .
Eent iſt mit der See durch einen neuen Canal verbunden , der bei Terneuzen in die

Veſter - Schelde mündet . Gaſthöfe : Hötel de la Poste und Hotel Royal am Kauter

Glace d ' &rmes ) , Hotel Pays - Bas am Fruchtmarkt ; Hötel du Paradis , Lion d ' Or de

Hlandre . Wenn man von Löwen die Schelde aufwärts verfolgt , iſt zuerſt von Bedeutung
Oudenaerde ( franz . Kudenarde ) , eine Stadt mit 5500 E , ſie verdient wegen ihres

lleinen , 1529 erbauten ſchönen Rathhauſes ) einen Beſuch ; das Portal des Rathsſaales
iſt ein Meiſterſtück der Holzbildnerkunſt im Renaiſſancenſtyl . Auch die Walpurgiskirche iſt
tin ſchönes Gebäude . Oudenaerde iſt der Geburtsort der Marga retha von Parma .
1708 ſiegten hier die Verbündeten unter Marlborough und Prinz Eugen von Savoyen
über die Franzoſen . Gaſth . : Caſtelrij , Lion d ' Or . Weiter aufwärts an der Schelde liegt

) Siehe Randbild .

Tournay ( flam . Doornyck ) ,

eine ſehr alte Stadt und Feſtung mit 30,000 E. Fabrikszweige von Bedeutung ſind :
Strumpf - und Teppich - Fabr . ; die erſte Fabrik , Manufacture Royale , obgleich bedeutend
geſunken , beſchäftigt noch 2400 Menſchen . Die Teppich - Fabrikation ſoll durch Kreuz⸗
fahrer aus dem Orient hierher verpflanzt worden ſein . Merkwürdige Belagerung 1581 ,
durch den Prinzen von Parma , und heldenmüthige Vertheidigung durch die Prinzeſſin
d ' Espinoy aus dem edlen Hauſe d ' Laiting . Die Cathedrale iſt ſchon im Aeu⸗
ßeren ein ehrwürdiges Gebäude mit füͤnf Thürmen im Rundbogenſtyl ; das Chor , wozu
im Jahr 1100 der Grundſtein gelegt wurde , iſt ein Meiſterwerk des Spitzbogenſtyls .
Das Innere iſt ſehr reich an Marmor - und Bildhauer - Arbeiten und Erz⸗Denkmälern von

Biſchöfen . Hinter dem Hochaltar iſt der gothiſche Schrein des hl. Eleutherius , erſten
Biſchofs von Tournay im 6. Jahrh . , von reicher Arbeit in vergoldetem Silber und mit
den Figuren der zwölf Apoſtel . Ein Marmordenkmal des Prinzen von Solms und ein
großes Bild von Rubens , die Rettung der Seelen aus dem Fegfeuer . Das ehemalige
Martinskloſter mit gothiſcher Kirche iſt jetzt zum Rathhaus umgeſchaffen . Auf dem
Marktplatze iſt ein großer Brunnen in Form eines Säulentempels . In der Nähe des

botaniſchen Gartens iſt ein Park . Eine aus einem Bogen beſtehende Brücke ſoll röm .
Urſprungs ſeyn .

Die Eiſenbahn geht von hier aus ſüdlich zur franzöſiſchen Gränze bei Mouſeron
und von da öſtlich weiter .

Unter den Gaſthöfen in Tournay ſind Hötel de IImperatrice und Cigne d ' Or die

vorzüglichſten .

„ ) Siehe Randbild .
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